
Anlage 10 zum Vertrag über die Erbringung und Vergütung von Leistungen nach § 27 Absatz 1 Satz 6 
i. V. m. § 132k SGB V 

 

 

Anlage 10 zu § 3 Absatz 1 - Verfahrensweise beweissicherer Spurensicherung 

 

Verfahrensweise – Umgang mit Asservaten 

A) Leistungserbringer 

1. Entnahme/Sicherung nur mit Spurensicherungskit 
2. Vollständige Beschriftung aller Asservate mit den zugehörigen Etiketten 
3. Eintrag aller Asservate in Asservatenliste 
4. Verpackung aller Asservate sowie Befunddokumentation und digitalen Datenträger 

der Fotodokumentation im Versandkarton 
5. Info der zuständigen Asservierungsstelle (REM Leipzig oder Dresden) über 

anstehenden Versand per E-Mail an festgelegte E-Mail-Adresse (Vorankündigung) 

B) Probenversand  

Zum lückenlosen Nachweis des Probenverbleibs soll der Versand mittels einer neutralen 
Verpackung der Spuren-Box (über die Institution nach § 4 Absatz 2 Satz 2 des Vertrages 
bestellbar) erfolgen und den Krankenhäusern und Praxen zusammen mit den 
Spurensicherungskits zur Verfügung gestellt werden. Die Dokumentation soll mittels 
Übergabeprotokolls erfolgen. 

C) Rechtsmedizin (Asservatenstelle) 

6. Kenntnisnahme der Vorankündigung und Prüfung des zeitgerechten Posteingangs 
a. Kein Posteingang → Rückmeldung an Leistungserbringer mit Bitte um 

Überprüfung 
b. Posteingang erfolgt → Prüfung auf Vollständigkeit entsprechend der 

Asservatenliste und Rückmeldung an Leistungserbringer (Bestätigung des 
vollständigen Eingangs) bzw. Auflistung festgestellter Mängel und 
Rücksprache mit Leistungserbringer 

7. Eingabe der Falldaten in Asservierungsdatenbank 
8. Übergabe der Proben an Toxikologie und DNA zur endgültigen Asservierung 
9. Rechnungserstellung an den Einsender durch Rechtsmedizin  

 

 

 


